
Sonstiges Test

Test Kastenwagen mit Wohnmobilausbau

Als Alternative zu teilintegrierten Wohn-
mobilen erfreuen sich Kastenwagen mit 
Wohnmobilausbau einer grossen Beliebt-
heit. Weil Reisemobile am Bestimmungs-
ort immer zu klein – auf der Fahrt dorthin 
aber stets zu gross sind, eignen sich die 
für 4 bis 5 Personen zugelassenen Fahr-
zeuge vor allem für weite Reisen zu zweit. 
Fahrer und Beifahrersitze sind häufi g 
drehbar. Bei stehendem Fahrzeug können 
sie in den Wohnbereich einbezogen 
werden, so das eine Sitzgruppe für meh-
rere Personen entsteht. Die Varianten 
beim Innenausbau sind sehr zahlreich.

In einem zweiteiligen Test hat der TCS die 
Fahreigenschaften, Motor/Antrieb, Komfort 
und Sicherheit von fünf Wohnmobilen mit 
unterschiedlichen Chassis und Motorisierun-
gen verglichen. Das Ergebnis: Vier Fahrzeuge 
erhalten die Gesamtnote «empfehlens-
wert», während ein Fahrzeug mit «bedingt 
empfehlenswert» ein wenig zurückliegt.

Sicherheit verbessern
Bei der Sicherheit besteht leider noch am 
meisten Verbesserungspotenzial. Selbst das 
beste Fahrzeug im Test, der Knaus Box Star 
Family auf Fiat Ducato erreichte bei diesem 
Kriterium gerade mal die Hälfte der mögli-
chen Punktzahl. Beifahrerairbag und das bei 
solchen Fahrzeuge nötige ESP sind ausser 
bei La Strada auf Ford Transit und bei West-
falia auf VW Crafter nur gegen Aufpreis 
erhältlich. Das bei fast allen PW erhältliche 
Isofi x-Befestigungssystem für Kindersitze 
sowie Seiten- und Kopfairbag ist bei keinem 
Modell lieferbar. 

Für Fahrzeuge, welche auf ausländischen 
Autobahnen mühelos Geschwindigkeiten 
über 130 km/h erreichen können, sind die 
Bremswege allesamt zu lang. Während ein 
durchschnittlicher PW bei einer Vollbrem-
sung aus Tempo 100 km/h nach etwa 68 
Metern zum Stillstand kommt (28 Meter 
Reaktionsweg plus 40 Meter Bremsweg), 
haben die besten Reisemobile im Test, die 
Fiat, nach dieser Distanz immer noch eine 
Restgeschwindigkeit von etwa 36 km/h. Sie 
brauchen rund 6 Meter mehr bis zum Still-
stand. Die Bremse des Westfalia-VW lässt 
sich zwar gut dosieren. Bei Gefahr bremst 
das Fahrzeug aber am schlechtesten. Es 
braucht etwa 9 Meter mehr als ein PW. Seine 
Restgeschwindigkeit nach 40 Metern Brems-
weg, wenn ein Durchschnitts-PW bereits still 
steht, beträgt noch fast 43 km/h.

Bei den Fahreigenschaften punkten Knaus 
und Hymer mit einem unkritischen Verhalten 
in Kurven und dank einem früh agierenden, 
aber aufpreispfl ichtigen ESP am meisten. 
Der La Stada überschiebt beim Kurvenfah-
ren deutlich stärker. Er überzeugt aber mit 
einer präzisen und zielgenauen Lenkung, 
welche auch beim Rangieren nur geringen 
Kraftaufwand erfordert. Der Westfalia ten-
diert hingegen zu starken Seitenneigungen 
und beim Ausweichtest heben beide kur-
veninneren Räder ab. Nicht überzeugt hat 
aufgrund des fehlenden, aufpreispfl ichtigen 
ESP im Testfahrzeug der Pössl. Zudem fühlt 
sich die Lenkung des Renault Master indirekt 
und teigig an, und das riesige Lenkrad erin-
nert an ein schweres Nutzfahrzeug. Einfach 

ist mit allen Fahrzeugen das Anfahren am 
Berg. Knaus und La Strada verfügen sogar 
über einen sogenannten Hill-Holder wel-
cher diese Angelegenheit nochmals verein-
facht. Auch die Bremswirkung des Motors 
bei Bergabfahrten ist bei allen Kandidaten 
befriedigend.

Komfortabel oder dynamisch
In der Kategorie Motor/Antrieb bereiteten 
die Fiat Triebwerke am meisten Freude. 
Dank dem stärkeren Motor beschleunigt 
der Knaus zwar besser als der Hymer, mit 
ca. 11 l/100 km Diesel genehmigt er sich an 
der Tankstelle aber einen Extraschluck. Etwa 
gleich viel verbraucht der Renault, dessen 
Motor aber für deutlich weniger Vortrieb 
sorgt. Auch beim 120 kW starken VW, mit 
serienmässigem Partikelfi lter, gehen das 
hohe Leergewicht und der hohe Aufbau zu 
Lasten von Fahrleistungen und Treibstoffver-
brauch (ca. 12 l/100 km). Dynamischer ist 
der Ford, er fällt aber in der Umweltbewer-
tung ab. Das Fahrzeug ist nicht mit Partikel-
fi lter lieferbar und daher bei Zwischenhalten 
vor allem in Städten heutzutage nicht mehr 
überall willkommen.

Speziell im VW und im Renault macht der 
Motor die Insassen mit Nageln und Vibratio-
nen darauf aufmerksam, dass Diesel getankt 
werden muss. Bei den Fiat Motoren ist die 
Laufkultur besser. Bei höheren Geschwin-
digkeiten machen sich jedoch Luftverwirbe-
lungen aus dem Dachbereich mit Pfeifgeräu-
schen bemerkbar. Im Ford geht es während 
der Fahrt am wenigsten laut zu und her.

Beim Komfort haben Westfalia und La 
Strada die Nase vorn. Der deutlich teu-
rere Westfalia überzeugt mit der Verarbei-
tungsqualität und angenehmen Materialien 
im Innenraum. Seine Vordersitze sind die 
besten im Test. Er ist das einzige Modell 
mit vollwertiger Rückbank und als einziges 
für 5 Personen zugelassen. Leider verfügt 
es über die geringste Ladekapazität in Kilo-
gramm. Ein weiterer Wermutstropfen ist das 
weich abgestimmte Fahrwerk, welches zwar 
Schlaglöcher schluckt, lange Bodenwellen 
aber nicht gut abfedert. Ausgewogen ist die 
Fahrwerkabstimmung beim La Strada, dafür 
lassen Form, Halt und Einstellmöglichkeiten 
der Sitze Wünsche offen. Unbefestigte Pols-
ter auf der Rückbank können das Mitfahren 
in diesem Fahrzeug zur Rutschpartie werden 
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lassen.
Die für ein Reisemobil übertrieben straff 
abgestimmten Fahrwerke der beiden Fiat 
lassen Querfugen bis zu den Passagieren 
durchdringen. Beide Fiat neigen zum soge-
nannten Stuckern, was bedeutet, dass von 
der Fahrbahn verursachte Schwingungen 
durch den Antriebsstrang verstärkt werden 
können. Beim schwereren Knaus ist diese 
Tendenz weniger ausgeprägt als beim 
Hymer. Auch der Pössl hat seine Stärken im 
Fahrkomfort. Er verfügt über gute Vorder-
sitze mit Lordosenstützen eine kommode 
Federung und eine komfortable Rücksitz-
bank.

Fazit
Der Test verdeutlicht, dass der technische 
Kern dieser Fahrzeuge trotz Wohnmobilauf-
bau aus einem Lieferwagen besteht und 
auf günstige Kosten ausgelegt ist. Verbes-
serungen sind vor allem bei der Sicherheit 
nötig. Beifahrerairbag und ESP gehören in 
die Serienausstattung - wie bei La Strada 
und Westfalia. Auch bei Isofi x-Kindersitzbe-
festigungen, guten Sitzen und Kopfstützen 
stehen die Wohnmobilbauer in der Pfl icht. 
Da die im Test vertretenen Anbieter oft auf 
Fahrzeugen von verschiedenen Herstellern 
aufbauen, wären sie in der Lage solche 
Elemente zu bestellen oder selbst einzu-
bauen. Da Dieselfahrzeuge mit Partikelfi lter 
umweltfreundlicher unterwegs sind, und in 
der Regel auch weniger penetrant riechen, 
wäre es zeitgemäss, wenn für Wohnmo-
bilaufbauten nur noch Neufahrzeuge mit 
Filter verwendet würden.

Zweiteiliger Test
Im ersten Abschnitt, dem Praxistest, absol-
vierten fünf erfahrene Reisemobil-Fahrer 
eine mehrtägige Reise zum Gardasee. Durch 
stetigen Fahrerwechsel auf insgesamt 11 
Etappen wurde sichergestellt, dass jeder 
Fahrer mehrmals jedes Fahrzeug fährt. Die 
genaue Protokollführung von Dieselver-
brauch, Störungen und Eindrücken der mit 
350 kg Zuladung und optimaler Gewichts-
verteilung gefahrenen Fahrzeuge wurde im 
zweiten Testabschnitt mit fahrdynamischen 
Messungen im Technikzentrum des deut-
schen ADAC vervollständigt.

*)   Gemessener Bremsweg zuzüglich rechnerischer Reaktionsweg von jeweils 28 Metern
**) Innengeräusch im Cockpit, objektiv und subjektiv 

����� = über 80 % = hervorragend
���� = 60 % bis 80 % = sehr empfehlenswert
��� = 40 % bis 60 % = empfehlenswert
�� = 20 % bis 40 % = bedingt empfehlenswert
� = weniger als 20 % = nicht empfehlenswert

Erklärungen zur Tabelle Seite 3
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Basisfahrzeug Fiat Ducato 160 
Multijet

Fiat Ducato 120 
Multijet

Ford Transit 140 
T350

VW Crafter 2.5 
TDI

Renault Master 
2.5 l

Aufbau Knaus Box Star 
Family 600

HymerCar 322 La Strada Trento Westfalia Sven 
Hedin

Pössl Scout 
Roadmaster L

Basisfahrzeug in CHF 63’200.– 60’600.– 69’900.– 101’300.– 70’900.–

Testausführung in CHF 68’300.– 65’400.– 73’100.– 104’100.– 74’500.–

Motorleistung 116 kW, 157 PS 88 kW, 120 PS 103 kW, 140 PS 120 kW, 164 PS 88 kW, 120 PS

Max. Dehmoment Nm/min-1 400/1600 320/2000 350/1800-2400 350/2000 300/2000

Fahrzeug (L / B/ H in cm) 600 / 205 / 285 600 /208 / 260 568 / 197 / 276 591 / 199 / 305 590 / 209 / 206

Bettenmass 1 in cm 177 x 141 194 x 150 211 x 131 220 x 147 195 x 120 

Bettenmass 2 in cm 186 x 139 165 x 50-89 182 x123-133 196 x 135 200 x 129 

Testergebnisse        –        Gewichtung

Leergewicht gewogen 2940 kg 2370 kg 2600 kg 3100 kg 2980 kg

Plätze/Ladekapazität eff. 4 Pl / 560 kg 4 Pl / 570 kg 4 Pl / 900 kg 5 Pl / 400 kg 4 Pl / 520 kg

Testverbrauch 11.1 l/100 km 9.8 l/100 km 9.8 l/100 km 12.3 l/100 km 11.3 l/100 km

Anhalteweg aus 100 km/h*) ca. 74 m ca. 74 m ca. 75 m ca. 77 m ca. 74.5 m

Fahreigenschaften                      20 % 62 % 56 % 60 % 46 % 36 %

Fahrstabilität                                    5 % 62 % 56 % 46 % 24 % 14 %

Kurvenverhalten                             5 % 70 % 70 % 70 % 44 % 44 %

Anfahren am Berg                          3 % 80 % 70 % 80 % 70 % 70 %

Motorbremswirkung                    2 % 60 % 40 % 50 % 60 % 40 %

Lenkung                                              3 % 54 % 54 % 70 % 50 % 30 %

Wendekreis                                       2 % 26 % 26 % 40 % 48 % 16 %

Motor/Antrieb                               20 % 68 % 72 % 52 % 56 % 42 %

Umwelt/Verbrauch                        5 % 52 % 70 % 10 % 34 % 52 %

Überholvorgang                             5 % 70 % 64 % 64 % 62 % 26 %

Elastizität                                           5 % 92 % 82 % 58 % 64 % 32 %

Laufkultur                                          1 % 60 % 70 % 70 % 20 % 30 %

Schaltung                                           3 % 64 % 64 % 90 % 76 % 56 %

Getriebeabstufung                        3 % 60 % 80 % 70 % 70 % 70 %

Komfort                                            20 % 48 % 44 % 56 % 56 % 52 %

Verarbeitung                                    2 % 48 % 32 % 56 % 62 % 46 %

Federung                                            4 % 56 % 52 % 66 % 36 % 52 %

Sitze/Sitzpos. Cockpit                   4 % 52 % 60 % 34 % 72 % 70 %

Bedienung, Cockpit                       3 % 62 % 62 % 66 % 72 % 54 %

Heizwirkung, Cockpit                   3 % 30 % 30 % 50 % 50 % 30 %

Innengeräusch**)                            4 % 40 % 24 % 68 % 50 % 48 %

Sicherheit                                        40 % 50 % 48 % 38 % 32 % 20 %

Aktive Sicherheit                            8 % 52 % 52 % 52 % 54 % 10 %

Passive Sicherheit                          8 % 46 % 46 % 30 % 66 % 46 %

Kindersicherheit                             6 % 64 % 54 % 50 % 66 % 34 %

Bremsweg                                       12 % 36 % 36 % 32 % 22 % 32 %

Bremse Dosierbarkeit                  2 % 60 % 60 % 60 % 90 % 40 %

Feststellbremse Berg                    4 % 70 % 70 % 20 % 66 % 20 %

Gesamtnote                                 100 % 56 % 54 % 50 % 44 % 34 %
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